
Wir im Verein Seite 35Donnerstag, 16. März 2017

Fruchtertrag und Wachstum
bewahren“, betonte die Refe-
rentin. Sie appellierte, auch
junge Steiltriebe nicht gene-
rell zu entfernen, sondern die
Bildung von Jungholz zur Er-
haltung des Baumes zu för-
dern.

Die Teilnehmer, darunter
auch Geflüchtete aus Eritrea,
Syrien und Somalia, lernten
auch den Unterschied zwi-
schen Frucht- und Blattknos-
pen kennen. Am Nachmittag
übten sie auf der Obstwiese
„Oschreufe“ an jungen und
mittelalten Bäumen das Er-
lernte in der Praxis. In den
nächsten Wochen wollen die
NABU-Mitglieder die vereins-
eigenen Obstbäume in der
Röddenauer und Frankenber-
ger Feldgemarkung pflegen.

Der Obstbaumschnittkurs
wurde innerhalb des NABU-In-
tegrationsprojektes durch die
Deutsche Bundesstiftung Um-
welt (DBU) gefördert. (sf)

FRANKENBERG. Obstbäume
in Garten und Feld liefern
nicht nur gesundes Obst, son-
dern brauchen auch Pflege. 20
Jugendliche und Erwachsene
absolvierten deshalb nun ei-
nen Obstbaumschnittkurs mit
der Frankenberger NABU/Na-
turschutzjugend.

Die Referentin Patricia Saif
von der Obstmanufaktur Kauf-
ungen erläuterte im Franken-
berger Naturschutzhaus Kro-
nenaufbau, Schnitttechniken
und Ziele der regelmäßigen
Baumpflege. Im Mittelpunkt
stand die Erziehung von Jung-
bäumen. Saif definierte die
Leitäste und den Mitteltrieb.
In den ersten Jahren nach der
Pflanzung sei auch eine von
Bewuchs freigehaltene Baum-
scheibe sehr wichtig. Durch
den Erziehungsschnitt soll
eine gut belichtete und tragfä-
hige Krone gebildet werden.
„Mit dem Schnitt wollen wir
das Gleichgewicht zwischen

Zwischen Frucht
und Wachstum
NABU-Kurs zum Schnitt von Obstbäumen

Obstbaumschnittkurs der Frankenberger NABU/Naturschutzju-
gend: 20 Teilnehmer lernten Kronenaufbau und Schnitttechniken
in Theorie und Praxis. Foto:  Seumer

dem der gemischte Pop-Chor
„Feel Good“ unter Leitung von
Andrea Ayora Escandell, der
unter anderem Hits der „To-
ten Hosen“ und von Herbert
Grönemeyer sang.

Die Erzählkünstlerin Kirs-
ten Stein aus Kassel unterhielt
die Gäste mit Texten und Ge-
schichten über die Liebe und
erzählte einige – auch unbe-
kannte – Märchen der be-
rühmten Brüder Jakob und
Wilhelm.

und immer genügend Nach-
wuchs da ist“, sagte Eva Golde.

Besagter Nachwuchs trat
anschließend auch im Unter-
haltungsprogramms der Ge-
burtstagsfeier auf: Die Mini-
bienen unter Leitung von Re-
gina Czapanski, die übrigens
auch eine kunstvoll verzierte
Geburtstagstorte für den Ver-
ein gebacken hatte, präsen-
tierten mehrere Tänze zu Lie-
der von Rolf Zuckowski. Musi-
kalische Gäste waren außer-

wesen, sagte Helga Valentin,
die zusammen mit über 20
weiteren Gründungsmitglie-
dern mit einem bunten Tul-
penstrauß geehrt wurde.

„Es gab kein Internet, kein
Handy, kein Nix. Es wurde al-
les mit der Hand geschrie-
ben“, betonte sie. Und das, ob-
wohl alle Vorstandsmitglieder
große landwirtschaftliche Be-
triebe gehabt hätten und viele
der Mitglieder kleine Kinder
und alte Leute hätten versor-
gen müssen.

„Es gab kein Internet,
kein Handy, kein Nix.“

H E L G A  V A L E N T I N
G R Ü N D U N G S M I T G L I E D

Für den Bezirkslandfrauen-
verein Frankenberg gratulier-
ten deren Vorsitzende Eva
Golde und die stellvertretende
Geschäftsführerin Christel
Schilke. „Ich wünsche dem
Vorstand, dass immer wieder
viele Frauen bereit sind, das
Ehrenamt zu übernehmen,
dass die Ideen nie ausgehen

V O N S U S A N N A B A T T E F E L D

SACHSENBERG. Helga Valen-
tin erinnerte sich noch genau
an die Gründung des Land-
frauenvereins Sachsenberg/
Dalwigksthal im März 1977:
Sie seien damals wie die „Han-
delsleute“ von Haus zu Haus
gezogen um Mitglieder zu
werben, sagte sie während der
Feier zum 40-jährigen Beste-
hen des Vereins im Sachsen-
berger Bürgerhaus. „Ja, was
sind denn überhaupt die Land-
frauen?“, hätten einige erst
einmal skeptisch gefragt, be-
richtete Valentin schmun-
zelnd.

An der Gründungsver-
sammlung im Café Weber –
Ursula Schäfer wurde damals
zur Ersten Vorsitzenden ge-
wählt – hätten dann bereits 55
Frauen aus Sachsenberg und
Dalwigskthal teilgenommen,
sagte Margret Büchsenschütz
vom aktuellen Teamvorstand
und ergänzte stolz: „Heute
sind wir 90 Landfrauen und 40
Minibienen.“ Es sei eine „schö-
ne aber auch schwere“ Zeit ge-

Schöne und schwere Zeit
Landfrauen Sachsenberg/Dalwigksthal erinnerten an Vereinsgründung vor 40 Jahren

40 Jahre Landfrauenverein Sachsenberg/Dalwigksthal: (rechts) Bettina Winkler vom Teamvorstand ehrte in der Feier mehr als 20 Grün-
dungsmitglieder. Foto: Battefeld

tonte er. Beim Brunnen
schmücken „und auch sonst,
wenn es gilt“, seien die Land-
frauen immer dabei.

Sachsenbergs Ortsvorsteher
Kurt Lechky hatte sogar ein
Gedicht zum 40-jährigen Ver-
einsbestehen verfasst und
überreichte ein „Flachge-
schenk“. Der Ortsbeirat habe
zwar bekanntlich kein Geld,
aber den „ein oder anderen
Sponsor“, kommentierte er
schmunzelnd. (bs)

A n die Anfangsjahre des
Vereins erinnerte auch
der Lichtenfelser Bür-

germeister Uwe Steuber, der
den fleißigen Bienen zum run-
den Geburtstag gratulierte.
Aus der Chronik gehe hervor,
dass die Landfrauen damals
schon Fahrten unternommen
und unter anderem „Variatio-
nen aus Speisequark“ zuberei-
tet hätten, verriet er.

„Heute sind die Landfrauen
fester Bestandteil im Ort“, be-

Lob für das Engagement

schmuck an den Ortseingangs-
häuschen, am Ehrenmal, vor
der Kirche und vorm Dorfge-
meinschaftshaus zeichnet
ebenfalls der Verkehrsverein
verantwortlich. Die Mitglieder
schneiden Obstbäume in der
Feldgemarkung und schmü-
cken den Weihnachtsbaum
vorm DGH.

Beim Apfelpressen im
Herbst flossen 3600 Liter Saft.
Auch die Geismarer Kinder-
gartenkinder waren wieder
mit Begeisterung dabei.

Stadtrat Friedhelm Schnei-

HAUBERN. Kräutergarten, Ru-
hebänke, Blumenschmuck
oder Obstbaumpflege: Die Mit-
glieder des Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein engagie-
ren sich für ihr Dorf. Bei der
Jahreshauptsammlung wurde
der Vorstand fast komplett
wiedergewählt.

Vorsitzender des 70 Mitglie-
der zählenden Vereins bleibt
Volker Zimmermann, dem Al-
fred Tripp als 2. Vorsitzender
zur Seite steht. Als Schriftfüh-
rer fungiert Wilfried Grass,
die Kasse führt weiterhin Gui-
do Berghöfer. Erster Beisitzer
ist Rainer Koch, als Zweiter
wurde Christopher Naumann
neu gewählt, der Werner Hart-
mann nach mehreren Jahr-
zehnten im Vorstand ablöst.
Zimmermann würdigte die
Verdienste Hartmanns und
überreichte einen Präsent-
korb.

In seinem Jahresbericht ver-
wies der Vorsitzende auf 212
Arbeitsstunden, die die Mit-
glieder zur Verschönerung des
Dorfes leisteten. Am meisten
Zeit erfordern die Pflege, die
Aufstellung und das Freimä-
hen von 32 Ruhebänken in der
Feldgemarkung, die vielen
Wanderern und Radfahrern
als Rastplatz dienen.

Für die Pflege des Hauber-
ner Kräutergartens dankte
Zimmermann auch mehreren
Frauen. Für den Blumen-

212 Stunden für Haubern
Verkehrs- und Verschönerungsverein zog Bilanz – Dank an Werner Hartmann

der lobte das große Arbeits-
pensum und überreichte ei-
nen Scheck der Stadt Franken-
berg. „Das Erscheinungsbild
von Haubern wird entschei-
dend vom Verkehrsverein ge-
prägt“, sagte Ortsvorsteher Ar-
min Hesse.

Pläne für 2017
Alfred Tripp stellte die Plä-

ne für das laufende Jahr vor:
Neben den regelmäßigen Pro-
jekten sollen im Kräutergar-
ten die Wege erneuert und
eine Trockenmauer gebaut

werden. Ferner plant der Ver-
ein die Neubepflanzung und
die Aufstellung von zwei Bän-
ken vorm DGH. Auch die Orts-
eingangshäuschen sollen er-
neuert werden.

Beim Museumstag am 21.
Mai am Dorfmuseum will der
Verein ebenfalls mitwirken.
Ferner wurden die Organisati-
on eines Obstbaumschnittkur-
ses sowie die Schaffung einer
überdachten Sitzgelegenheit
am Dorfteich als Raststation
auf dem Eder-Ohm-Radweg
vorgeschlagen. (sf)

Der neue Vorstand des Verkehrs- und Verschönerungsvereins: (von links) Stadtrat Friedhelm Schnei-
der, Alfred Tripp, Wilfried Grass, Werner Hartmann, Rainer Koch, Volker Zimmermann, Christopher
Naumann und Guido Berghöfer. Foto:  Seumer

frei. Anmeldungen nimmt der
Verein gerne entgegen. Im Ju-
biläumsjahr 2018 ist wieder
eine Männerfahrt geplant.
Auch die neuen Vereinshem-
den wurden vorgestellt. Nach
dem Kassenbericht, der von
Harald Below vorgetragen
wurde, erfolgte die Entlastung
des gesamten Vorstandes.

Danach rief Gerhard Finger
als Versammlungsleiter zu
den Neuwahlen des Vorstan-
des auf. Der Vorstand wurde
mit einigen Änderungen be-
stätigt. Bernd Hoffmann stand
als 1. Schriftführer nicht mehr
zur Verfügung. Ihm folgte der
bisherige 2. Schriftführer
Bernd Krauskopf. Als 2.
Schriftführer rückte Michael
Balz nach. Seinen Posten als
Beisitzer übernimmt Bernd
Hoffmann. Nach den Wahlen
ließen sich die Mitglieder das
traditionelle Schlachteessen
schmecken. (nh/mia)

FRANKENBERG. Zu seiner Ge-
neralversammlung hatte der
Verein Frohsinn eingeladen
und 100 Mitglieder waren der
Einladung gefolgt. Vorsitzen-
der Tim Jonietz listete in sei-
nem Rechenschaftsbericht
noch einmal die Veranstaltun-
gen des vergangenen Jahres
auf und gab einen Ausblick
auf das laufende Jahr.

Die nächsten Veranstaltun-
gen sind das Osterfeuer im
Schnödeweg am 15. April
2017 und die Bierwanderung
in Gilserberg am 8. Mai 2017.
In seinem Ausblick stellte er
auch die Hütten-Party vor, die
als Ersatz für das Winterver-
gnügen im nächsten Jahr statt-
finden wird. Er bedankte sich
bei allen, die zum guten Ver-
lauf der Veranstaltungen bei-
getragen haben. Norwin Schä-
fer stellte die Männerfahrt
2017 mit dem Zeil Bonn vor.
Hier sind noch einige Plätze

Hütten-Party statt
Wintervergnügen
Jonietz bleibt Vorsitzender des Vereins Frohsinn

Der Vorstand: (von links) Rudi Kalabis, Jörg Schneider, Bernd
Krauskopf, Markus Born, Holger Hedderich, 1. Vorsitzender Tim
Jonietz, Bernd Breisch, Norwin Schäfer, Bernd Hoffmann, Ottfried
Engelbach, Dieter Finger und Michael Balz. Es fehlt Hans-Jürgen
Wilhelm. Foto:  nh


